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Die Nachbildung von Haufteinformen oder wenig -

ftens die Anlehnung an folche bei aufrecht erhaltenem

Einflufs der Technik des gebrannten Thones auf die Einzel¬

formen erfcheint in Fig . 485 u . 486 , und zwar in der

letzten mit befonders hohem Reichthum . Die Conftruction

ift weiter unten (in Art . 121 ) erklärt .

5) Herftellung grofser Ausladungen
bei Robbau - Gefimfen aus gebrannten

Steinen .

Da man es hier mit einem Zufammen -

bauen der Gefimfe aus kleineren Stücken zu

thun hat , fo find die Ausladungen im Ver -

hältnifs zur Höhe im Allgemeinen gering , und

im Gegenfatz zu der frei vertretenden Kranzplatte der Haufteingefimfe blofs

durch geringes Vortreten jedes Gliedes über das vorhergehende gewonnen .

Grofse Ausladungen find nur durch befondere Hilfsmittel erreichbar , und zwar

mit Beiziehung von Häuflein oder von Eifen oder von befonders grofsen Terra -

cotten in Hohlkörperform .
Häuflein - Confolen treten vielfach als Stützen von weit vorkragenden Bogen¬

reihen auf (liehe Fig . 4 [3), oder auch mit aufgelegten Kranzplattenftücken oder

Architravftücken , die in Terracotta als Schalen oder profilirte Röhren geformt

find . In beiden Fällen können folche Confolen , wenn die Ausladung auch im

Verhältnifs zur Mauerftärke fehr bedeutend ift , nahe der inneren Hauptfläche

mit tiefer liegenden Mauerfchichten verankert werden , ganz wie bei Fig . 3714

u . 487 156) die Confolefteine , bezw . die Eifenträger .
Wo Häuflein nicht zur Verfügung lieht und auch gröfsere Terracotten

ausgefchloffen find , da können Rohbau -Gefimfe in Backltein nur mit lichtbar

bleibenden . Eifentheilen gröfsere Ausladungen annehmen , weil anders das ftatifche

Gefühl nothwendig verletzt werden müffte . Die kleinen Backlteine oder Form -

fteine würden durch die Lage ihrer Fugen die bemühende Vorftellung erwecken ,
dafs fie nur durch die Mörtel¬

verkittung im Gleichgewicht er¬
halten werden . Fig . 484 bietet
ein Gefimsmotiv mit Achtbaren
Eifentheilen , nämlich eine vor¬

kragende Bogenreihe auf Eifen -

trägern in I -Form auf gefetzt , die

als Vorfprünge der Deckenbal¬
ken in ähnlicher Weife aus dem
Inneren des Gebäudes kommen ,
wie bei Fig . 381, aber auch ohne
eine folche Decken - Conftruction ,
nur mit Hinabverankerung in

der Mauer felbft , nach Art von

Fig . 487 auftreten könnten . Ein

Gufseifenplättchen mit Ornament

»™) Mit Benutzung einer Abbildung in :

Centralbl . d . Bauverw 1S82.

Fig . 484 .

'/iß » • V; w . Gr .Entwurf des Verf .

um iliSJjSliBj!

Fig . 483 lö3).
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Fig . 485 .

bildet die Stirn der Eifenträger und ift an ihren Steg längs einer lothrechten
Rippe auf feiner Rückenfläche angefchraubt .

Bedeutende Ausladungen find auch mit Terracotten - Confolen erreichbar ;fie werden hohl hergeftellt und tragen , wie jene Stein -Confolen , entweder eine
Bogenreihe oder Architravftücke oder Kranzplattenftücke in gebranntem Thon .Das Gefims in Fig . 485 157) ift ein Beifpiel für den letzten Fall . Zwei grofseConfolen , wovon die obere nahezu 1 “ lang , bilden über einander geftellt und
innen genügend belaftet die Unterftützung der Kranzplatte , die in jedem Con -
folenfeld aus einer äufseren , winkelförmigen Terracottenfchale und einer mit Falz
darüber greifenden Füllung 'splatte mit Rofette befteht . Auch die Wandflächen -
ftücke zwifchen den Confolen , die tragenden Glieder unter ihnen und der
Blattfries des Gefimfes find fchalenförmige Terracotten . Die Krönungsgliederder Kranzplatte beftehen dagegen aus
gezogenem und der Rinnleiften aus ge -
prefftem Zinkblech .

Ein weiteres Conftructionsmotiv
ergiebt lieh , wenn die aus der Mauer
vortretenden Eifenträger in Fig . 484
mit Umhüllung oder unterer Verklei¬
dung durch Terracotten auftreten , wo¬
bei diefe gewöhnlich die Formen einer
Hauftein -Confole entlehnen .

Treten an die Stelle der Gewölbe
zwifchen den verkleideten Eifenträgern
ebenfalls Terracotten als Kranzplatten¬
oder Architravftücke , fo erfcheint eine
letzte Gruppe von Rohbau -Gefimfen in
gebrannten Steinen . Gewöhnlich bilden
fie die Form weit ausladender Hauftein -
gefimfe an der Traufe oder am Giebel
nach ; eine Architektur in felbftändigen
Terracottenformen greift feiten zu
grofsen Ausladungen mit künftlichen
Hilfsmitteln . Eine hierher gehörige
Conftruction bietet Fig . 487 166j mit den Anfichten in Fig . 486 158), die im Wefent -
lichen nach einer Darftellung des reichen Kranzgefimfes römifch - korinthifchen
Stils vom Kunftgewerbe - Mufeum in Berlin gezeichnet ift und eine Ausladungvon etwa 1,60 m erkennen läfft .

Vom Städtifchen Allgemeinen Krankenhaus
zu Berlin 157,). — Vao w . Gr .

Arch . : Gropius (C Schmieden .

Ueber jede Gefims - Confole ift ein Eifenträger in I -Form gelegt , aus der Mauer auskragend unddurch ein wagrechtes C-Eifen , das über die inneren Enden aller Träger weggeht , an tiefere Schichten
hinabgeankert . Jede der Confolen befteht aus zwei Theilen , die als hohle Terracotten geformt find ;der untere ift durch genügendes Hineinbinden in die Mauer im Gleichgewicht ; der obere Theil ruhtmit dem inneren Ende auf dem unteren Stück auf und ift nahe dem äufseren Ende an die Eifenträger
hinaufgehängt . Hie Aufhängevorrichtung ift beigezeichnet ; um das untere wagrechte Elacheifen , dasdie Seitenwände der Confole durchbohrt und trägt , an die zwei Hängeeifen anfehrauben zu können , iftdas Terracottenftüclc am Stirnende offen . Hie Confolen tragen aufsen die Kranzplattenftücke , und diefefind zugleich mit dem Träger -Unterflanfch verankert , um nicht nach aufsen ausweichen zu können . Hermit Löwenmasken befetzte Rinnleiften bildet eine Terracottenfchicht für lieh . Zwifchen den Confolen ,aufgelagert auf Gefimsvorfprüngen , ruhen je vier gebrannte Thonftücke , nämlich eines für den Caffetten -

<►

lö7} Facf .-Repr . nach ; Zeitfchr . f. Bauw . 1876, S . 10.1B8) Facf .-Repr . nach ; Centralbl . d . Bauverw . 1882, S . 381.



Kunftgewerbe -

Mnfeum

zu
Berlin 158).



122.
Umhüllte

Holzträger .

190

grund mit grofser Rofette und drei für feine Umrahmung . Um diefe Xerracotten und die Confolen

nicht zu belaften , find zwei I -Eifen über die I -Träger hinweggelegt und flache Backfteinkappen da -

zwifchen gefpannt , welche das abdeckende Mauerwerk aufnehmen . Die Hohlräume der Kranzplatten -

Xerracotten find mit Cement -Beton ausgefüllt .
Die mit den beiden Confolen und einem Kranzplattenilück angeftellten Belaftungsproben haben

eine fehr bedeutende Tragfähigkeit diefer Terracotten ergeben , wonach fie weit gröfsere Lallen auf weit

gröfsere frei tragende Längen hätten aufnehmen können und einem guten Häuflein gleich zu achten find .

In anderen Fällen
find die Köpfe der Eilen - Fig . 488 .

träger unmittelbar be¬
nutzt , um die Kranz -
plattenftücke zu halten ,
indem fie in diefe hin¬
eingreifen . Fig . 488 bie¬
tet hierfür ein Beifpiel
als Giebelgefims ; doch
ift die Conftruction eben
fowohl auf Traufgefimfe
anwendbar . Die Terra¬
cotten in Schalenform
mit Querrippen umhül¬
len die Köpfe der Eifen -
träger , an deren Stege
Blechwinkelftücke mit
aufrechten Flanfchen angenietet find .

Der innere Theil der Kranzplalten -Unterfläche bildet der grofsen Ausladung wegen eine befondere
Reibe von plattenförmigen Terracotten , die einerfeits mit Falz auf den äufseren Kranzplattenftückeu ,
andereifeits auf den Gefirrr fchichten der Mauer aufruhen . Dabei ift eine fymmetrifche Gliederung der
Unterfläche geAvahrt. Durch das Ausgiefsen der Hohlräume mit Cement -Beton bilden jene Blechwinkel
eine Verankerung der Terracotten mit den Trägern und verhindern jede Bewegung . Bei der Aus¬
führung werden die Terracotten vor dem Ausgiefsen auf einem Lehrgerüfte genau in die richtige
Lage gebracht .

w. Gr .

Fig . 489 .Fig . 489 bietet ebenfalls ein
Giebel - Kranzgefims in Terracotten ;
doch find diefe hier an eine Dach -
Conftruction in Holz angefetzt , wie
auch die darunter ftehende Wand
als Holz - Fachwerkwand mit Thon¬
plattenverkleidung erfcheint .

Die Ausladung ift in Holz durch einen
äufserflen Sparren (Flugfparren ) vorgebildet , der
wegen der Unzulöffigkeit von Pfettenköpfen
hebelartig durch Wechfelfparren getragen wird
(ähnlich wie in Fig . 708). Unter den letzteren ,
auf der lothrechten Bretter - oder Lattenver¬
kleidung der Wand , fitzt eine Holzleifle mit
abgefchrägter Vorderfläche . Auf diefe Hölzer
find die äufseren Terracottenflücke , bezw . die

tragenden Gefimsglieder genagelt , auch wohl
angefchraubt , wofür die Löcher im Thon vor
dem Brennen herzuftellen find . Dabei ift zu beachten , dafs kein Nagel dem Waffer ausgefetzt ift, indem

die Ziegel der Bedachung , am Anfchlufs an die Terracotten in Mörtel gelegt , auch die oberen Nägel
fchützen . Die Stücke am Giebelfaum find an ihren Stofsfugen überfalzt . Die Tafeln der Rranzplatten -

Unterfläche , gleichzeitig mit den Stücken der tragenden Gefimsglieder aufzubringen , ruhen mit Falz

Gr.

4
t



*

iQi _

beweglich und ohne Spannung auf den vorgenannten Theilen ; fie find auch unter fich mit Falz ver¬

bunden und durch Anheften an die inneren geneigten Wechfelfparren gegen Abrutfchen gefchützt .

Ein Gefims mit folcher Holzunterlage verändert feine Form leichter , als

mit Eifenpfetten und bedarf eines guten Schutzes der Holztheile gegen das Ein¬

dringen des Dachwaffers .

t> 6 ) Frei tragende Gefimfe aus gebrannten Steinen in Rohbau .

Solche Gefimfe finden ihre natürliche Löfung nach Fig . 490 im Aufruhen

auf einem fichtbar bleibenden Eifenträger oder auf mehreren gekuppelten

Trägern . Da diefe , um ein gutes Auflager zu haben , hinter dem Mauerhaupt

Fig . 490 .

Motiv aus Hamburg . — ca . 1/40 w . Gr .
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Zurückbleiben müffen (wie bei Fig . 384 bis 386) und eine Verkröpfung des Ge -
fimfes über dem Pfeiler im Allgemeinen zu vermeiden fein wird , fo erfcheint
als Uebergang zur Mauerflucht über den Trägern ein mäfsig vorkragendes Back -

> fteingefims , im gezeichneten Falle eine Confolenreihe mit nur zwei Schichten
* und zwei Confolenformen im Wechfel . Für die Lage der Laft über den Trägern
' ift das für die eben fo unterftützten Haufteingefimfe Gefagte zu beachten .
■ Ohne fichtbar bleibende Eifenbalken bilden die frei tragenden Rohbau -

Gefimfe in gebrannten Steinen mehr nur akademifche Probleme ; ausgeführte
Beifpiele dürften fehr feiten fein . Sie wären etwa anwendbar als Terracotta -

Verkleidung der Eifenbalken oder durch einen Mauerbogen entlafteten Eichen¬
holzbalken über Schaufenftern und rechteckigen Einfahrten an Gebäuden in
Backftein -Rohbau ; ferner als innere Unterzüge derfelben Art oder als Architrave
von Freiordnungen . Allerdings enthält ein architravartiges Ueberdecken einer
Lichtöffnung ' oder eines Raumes mit fichtbaren Fugen der gebrannten Steine

4

k

123.
Gefimfe

mit
fichtbaren

Eifenträgern .

124.
Umhüllte

Eifenbalken .


	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

